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A INHALTE UND ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS
1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Sowohl in der Innenstadt von Heinsberg als auch in deren Randlage sind alters- und
seniorengerechte Wohnungen nur in geringem Umfang vorhanden. Insbesondere
ruhige Wohnlagen in direkter Nahe zur Innenstadt fehlen. Im Plangebiet ist die
Errichtung eines Hauses mit Tagesbetreuung und von barrierefreien Senioren-
Wohnhausern geplant. Fir das derzeit ungenutzte Grundstiick wurde durch einen
privaten Investor ein Entwurf erarbeitet und mit der Verwaltung der Stadt Heinsberg
abgestimmit.

Fur das Plangebiet liegt kein rechtskraftiger Bebauungsplan vor. Das Plangebiet
liegt zwar im Bebauungsplan Nr. 23 der Stadt Heinsberg, der Geltungsbereich
wurde jedoch in der damals noch erforderlichen Plangenehmigung von der
Genehmigung ausgenommen.

Das geplante Vorhaben Uberschreitet den nach § 34 BauGB mdglichen Rahmen,
Um den Investoren-Entwurf realisieren zu koénnen, wird der Vorhaben- und
ErschlieBungsplan Nr. 21 nach § 12 BauGB aufgestellt. Parallel zum Bebauungs-
planverfahren wird das Verfahren zur 36. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Heinsberg durchgefiihrt, um die aktuellen stéadtebaulichen Zielsetzungen der
Stadt Heinsberg im Flachennutzungsplan zu verankern. Dabei wird im
Geltungsbereich die bisherige ,,Grinflache“ als ,Wohnbauflache“ ausgewiesen

Im Rahmen des vorbereitenden Bauleitplanverfahrens (Anderung des
Flachennutzungsplans) und des verbindlichen Bauleitplanverfahrens (Aufstellung
des Bebauungsplans) ist gemalR BauGB § 2! eine Umweltpriifung durchzufiihren,
welche die voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen der Planung auf die Umwelt
ermittelt. Diese werden innerhalb des vorliegenden Umweltberichts beschrieben und
bewertet.

Daruber hinaus dient der Landschaftspflegerische Fachbeitrag der Berticksichtigung
der Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung. Er arbeitet die Anforderungen nach der Eingriffs-
regelung ab (BNatSchG § 172 und LNatSchG NRW 88 30-31%). Es werden die zu
erwartenden Eingriffe bilanzierend dargestellt, der erforderliche
Kompensationsbedarf errechnet und die Malnahmen zur Vermeidung, zum
Ausgleich und Ersatz nach Art, Umfang und zeitlichem Ablauf formuliert.

1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), in der derzeit
glltigen Fassung

2 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), in der derzeit gultigen Fassung

3 Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz LNatSchG NRW), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2016, GV. NRW. S. 934
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Der Umweltbericht und der Landschaftspflegerische Fachbeitrag sind in einem
Bericht integriert und bilden den zweiten Teil der Begrindung des
Bauleitplanentwurfs.

Weiterhin wird ein Fachbeitrag zum Artenschutz, Vorprifung, erstellt, um eine
Betroffenheit der Belange des Artenschutzes durch das geplante Vorhaben
auszuschliefRen.

2. LAGE UND ABGRENZUNG DES PLANGEBIETES

Der Geltungsbereich ist Teil des sldlich des Lago Laprello entwickelten
Wochenendhausgebietes. Mit der Realisierung des Bebauungsplangebietes Nr. 23
wurde eine WegeerschlieRung sudlich des Sees realisiert und hieran die Bebauung
als ,Wochenendhéauser” festgesetzten Gebauden vorgenommen. Die urspriingliche
Wochenendhaussiedlung ist inzwischen durch eingeiibten Gebrauch in Teilen in
eine dauerhafte Besiedlung umgewandelt worden.

Das interne ErschlieBungssystem dient der GebaudeerschlieBung. Der sidlich der
Wochenendhaussiedlung festgesetzte Parkplatz wird (berwiegend von den
Besuchern des Naherholungs- und Freizeitgebietes am Lago Laprello genutzt.
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Abbildung 1 Lageplan, M=1:2.000
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Zur Abschirmung gegeniiber der Kolpingstrale und der Ringstrasse wurde ein
Larmschutzwall errichtet und bepflanzt. Bedingt durch den Wall besteht vom
Geltungsbereich aus kein raumlicher Zusammenhang in Richtung Westen und
Suden. Nach Norden ist der Lago Laprello mit seiner Uferbepflanzung pragend,
nach Westen hin liegt die Wochenendhaussiedlung mit einem ErschlieBungsweg.
Dieser ErschlieBungsweg liegt auch teilweise auf dem Privatgrundstick des
Geltungsbereichs, da die nunmehr geiibte ErschlieBungspraxis, mit dem Auto auf
die Grundstiicke zu fahren, mit den vorhandenen Flurstiicken nicht realisierbar ist.

Das Gelande liegt am Seeufer etwa bei ca. 34,80 m NHN, am stdlichen Rand zum
Wall hin bei ca. 35,30 m NHN. Die Wallkrone liegt etwa auf 37,50 m NHN. Der Wall
ist damit etwa zwei bis knapp 3 m hoch.

3. IST-ZUSTAND NACH HEUTIGEN RECHTSGRUNDLAGEN

Im gultigen Flachennutzungsplan der Stadt Heinsberg ist das Plangebiet als
"Grunflache" ausgewiesen. Parallel zum Bebauungsplanverfahren wird das
Verfahren zur 36. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Heinsberg n
durchgefuhrt, um die aktuellen stadtebaulichen Zielsetzungen der Stadt Heinsberg
im Flachennutzungsplan zu verankern. Dabei wird im Geltungsbereich die bisherige
,Grunflache” als ,Wohnbauflache® ausgewiesen “.

Darstellung: bisher

Freizeit+
Naherholung

Abbildung 2 Bestand und Planung (ohne Mal3stab)

4 VSU GmbH (November 2016): 36. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Heinsberg im Bereich Seeufer,
Begriindung. Herzogenrath.
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4.

PLANUNGSZIELE ®

Stadtebauliches Ziel ist es, im Anderungsbereich Wohn- und
Betreuungsmaoglichkeiten fur &ltere Menschen zu schaffen. Mit dem Vorhaben
werden folgende stadtebaulichen Ziele verfolgt:

Vervollstandigen der stadtebaulichen Siedlungsfigur der Bebauung sudlich
des Lago Laprello gemaR der Zielsetzung des B-Plans 23

- Nutzung des Siedlungspotentials der Innenentwicklung, da
ErschlieBungsanlagen vorhanden sind (Entwasserung, Larmschutzanlage,
Wegeparzellen), dadurch Vermeidung zusatzlicher Flacheninanspruchnahme

- Schaffung von Wohn- und Betreuungsmdoglichkeiten fur altere Menschen in
direkter Nahe zum Stadtkern und zu Erholungsangeboten in der Form einer
Tagespflege fur ca. 20 Personen einschliel3lich Verwaltung und maximal eine
Wohnung fur Bereitschafts- und Aufsichtspersonal bzw. fir einen Hausmeister
sowie angrenzenden neun Kleinhausern fur betreutes Wohnen

- Beibehaltung der Landschaftsfunktion des vorhandenen Larmschutzwalls

- Die geplante niedrige Baustruktur soll sich in die Umgebung einfiigen und
somit nicht von den westlichen bzw. sidlich angrenzenden Stral3en
eingesehen werden konnen. Eine Dachbegriinung unterstitzt die Einbindung
in die Umgebung des Naherholungsbereiches.

- Aufwertung der ErschlieBungsfunktion des Seeuferwegs fir die Erholung und
das Ferienhausgebiet

Die Planungsziele kénnen nur mit einem Bebauungsplanverfahren umgesetzt
werden, da der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 23 hinsichtlich der ErschlieBung
und der rechtsgultige Flachennutzungsplan hinsichtlich  der  Nutzung
entgegenstehen.

5

ebenda
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B UMWELTBERICHT
5. INHALT UND METHODIK

Im Rahmen der in das Bauleitplanverfahren integrierten Umweltprifung tbernimmt
der Umweltbericht die Aufgabe, die erheblichen Umweltauswirkungen der
Bauleitplanung zu beschreiben und zu bewerten.

Der Umweltbericht nach §2Abs.4 und §2aSatz?2Nr.2BauGB® sowie
§ 14g UVPG/ besteht aus:
1)  Einleitung mit folgenden Angaben:

- Kurzdarstellung von Inhalt und Ziel des Bauleitplans / Beschreibung der
Festsetzungen

- Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes

2) Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen:

- Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes

- Prognose uber die Entwicklung bei Durchfihrung bzw. bei Nichtdurchfihrung
der Planung

- Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

- Variantenanalyse

3)  Sonstigen Angaben:

- Beschreibung der verwendeten Verfahren der Umweltprifung /
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

- Geplante MalRnahmen der Uberwachung
- Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Im vorliegenden Bericht sind die Umweltauswirkungen zu ermitteln und zu
beschreiben, die durch die geplante Bebauung zu erwarten sind.

6 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), in der derzeit
glltigen Fassung

7 Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar
2010, BGBI. |1 S. 9), in der derzeit giiltigen Fassung
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6. STANDORTBESCHREIBUNG, UNTERSUCHUNGSRAUM
Die heutige Nutzung des Plangebiets besteht aus einer Zufahrt, Stellplatzen und

einer Wiesenflache.
Der Anderungsbereich ist ca. 3.310 m2 (0,33 ha) groR.
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Abbildung 3 Aufmalf3, unmal3stablich

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes erfolgt funktionsbezogen fur die
jeweiligen Schutzgiter auf Grundlage der zu erwartenden projektspezifischen
Auswirkungen. Fir die Auflistung der planungsrelevanten, gesetzlichen Vorgaben
und Fachplane sowie fiir die Beschreibung und Bewertung der Schutzgiter werden
in der Regel das Plangebiet und die umgebende Flache in einem Radius von etwa

150 m betrachtet.
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Der Untersuchungsraum besteht im Norden aus einer halboffenen Kulturlandschatft,
die durch Siedlungen, Wald und Feldgeholze sowie die Wasserflachen des Lago
gepragt ist. Im Osten und Westen liegen locker bebaute Siedlungsflachen, im Siden
schlief3t die Innenstadt von Heinsberg an.

Abbildung 4 Luftbild, unmafRstablich
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7.1

7.2

7.3

PLANUNGSRELEVANTE FACHGESETZE UND FACHPLANE

Rechtsgrundlagen

In der vorliegenden Ausarbeitung wurden insbesondere die folgenden Fachgesetze
berlcksichtigt:

- Baurecht

- Forstrecht

- Allgemeines Umweltrecht (Umweltvertraglichkeit)

- Bodenschutz

- Naturschutz- und Landschaftsrecht, Artenschutz, Natura 2000
- Wasserrecht

Raumplanung

Nach den Darstellungen des Regionalplans® sind der Osten, Westen und Siiden des
Untersuchungsraums groR3flachig als "Allgemeine Siedlungsbereiche" ausgewiesen.
Im Norden weist der Regionalplan "Oberflachengewasser" aus, die Uferbereiche
sind dargestellt als "Allgemeine Freiraum und Agrarbereiche". Die Funktion zum
"Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung" Uberlagert die
"Freiraum- und Agrarbereiche" und die "Oberflachengewasser".

Fur das Plangebiet weist der Regionalplan "Allgemeine Freiraum und
Agrarbereiche”, Uberlagert von der Funktion zum "Schutz der Landschaft und
landschaftsorientierte Erholung".

Schutzgebiete und Schutzanspriiche (Verbindliche Ziele des Umweltschutzes)

Wasserschutz

Weder im Plangebiet noch im Untersuchungsraum liegen Wasserschutzgebiete® °,
aktuelle Uberschwemmungsgebiete!* oder tiberschwemmungsgefahrdete Gebiete'?.

Bezirksregierung Kéln (Hrsg.) (2003): Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt — Region

Aachen, 1. Auflage 2003 mit Ergénzungen (Informationsstand: Mai 2016).

10

Landesumweltamt NRW (Hrsg.): Wasserschutzgebiete, Digitale Daten, Stand: 13.02.2008
Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (Hrsg.) (2012): Geplante Trinkwasser- und

Heilquellenschutzgebiete in Nordrhein-Westfalen, Internet:
http://www.lanuv.nrw.de/wasser/pdf/uebersichtskarte_300%20000_23 10 2012.pdf, Stand 13.09.2013

11

12

Bezirksregierung Koéln (2010): Hochwasseraktionsplan Wurm, Uberflutungsflachen, Querprofile und Brennpunkte,
Blatt Nr. 2, Maf3stab 1:50°000, Online im Internet: http://www.hochwasseraktionsplaene-rur-und-wurm.de,
Download 20.07.2011

Bezirksregierung Kéln (Hrsg.) (2009): Regionalplan fir den Regierungsbezirk Kéln, Sachlicher Teilabschnitt

vorbeugender Hochwasserschutz, i.d.F. von April 2010
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Natur- und Landschaftsschutz 13

Fur das Plangebiet und den Untersuchungsraum besteht keine Schutzausweisung
als Naturschutzgebiet.

Der das Plangebiet an zwei Seiten umgrenzende Wall bis zum inneren Wallfu3 ist
Teil des Landschaftsschutzgebietes 2.2-8 "Wassenberger Riedelland und Untere
Rurniederung". Das Schutzgebiet bildet an dieser Stelle einen schmalen Korridor
und bildet ein vernetzendes Element zwischen den ndérdlichen und sidlichen
Flachen.

Fur das Landschaftsschutzgebiet ist das Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit
naturnahen Lebensrdaumen oder sonstigen natirlichen Landschaftselementen reich
oder vielfaltig ausgestatteten Landschaft formuliert. Der Schutzzweck ist unter
anderem die Erhaltung der reich strukturierten siedlungsnahen Bereiche, die
Erhaltung der Landschaft fir die ruhige, landschaftsgebundene Erholung und die
Erhaltung und Entwicklung von strukturierenden Landschaftselementen, wie
Feldgehdlzen, Obstwiesen, Hecken, Baumreihen als Vernetzungselemente des
Biotopverbundes. Der Raum ist als MaRnahmenraum M29, Junge Wurm,
vorgeschlagen und als Verbindungselement des Biotopverbunds dargestellt. Die im
Landschaftsplan  dargestellten  EinzelmalBnahmen  betreffen  nicht  den
Geltungsbereich.

Im Plangebiet und im Untersuchungsraum liegen keine geschiitzten Landschafts-
bestandteile, keine gesetzlich geschiitzten Landschaftsbestandteile und auch keine
gesetzlich geschitzten Biotopel4.

Unter Bertcksichtigung des Landschaftsplans steht das Vorhaben nicht in Konflikt
mit Schutzgebieten oder Schutzanspriichen.

"Natura 2000" *°

Das Plangebiet und der Untersuchungsraum liegen nicht in Gebieten im Sinne der
FFH-Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie. Von dem Vorhaben
sind keine solchen Gebiete betroffen.

Artenschutz

In Kapitel 8.3.2 dieses Umweltberichts wird auf das allgemeine Artenvorkommen
eingegangen. Bei der artenschutzrechtlichen Bewertung des Vorhabens ist die
heutige Funktion der Flachen in Bezug auf die Verbotstatbestande der 88 44 und 45
des Bundesnaturschutzgesetzes relevant.

13 Kreis Heinsberg (Hrsg.): Landschaftsplan 11/4 Wassenberger Riedelland und Untere Rurniederung, rechtskréaftig
seit 14.05.2016

14 LANUV - Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2015): Gesetzlich
geschutzte Biotope, Digitale Daten von Juli 2015 Online im Internet: http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/p62/de/downloads, Stand 10.06.2016

15 LANUV - Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2016): Gebiete nach
der FFH-Richtlinie. Online im Internet: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/karten/bk Stand
09.06.2016
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Um die gesetzlichen Anforderungen zu erfillen, wurde ein Fachbeitrag zum
Artenschutz, Vorprifung, erstellt. Der Fachbeitrag ist dem Umweltbericht als Anlage
beigefugt 6.

Die Vorprifung im Rahmen des Fachbeitrages zum Artenschutz kommt zu dem
Ergebnis, dass fur planungsrelevante Arten durch das Vorhaben keine
artenschutzrechtlich relevanten Konflikte bzw. Verstdl3e gegen die Zugriffsverbote
nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG zu erwarten sind.

Eine vertiefende Artenschutzprifung ist nicht notwendig.

7.4 Entwicklungs- und Schutzkonzepte (Informelle Ziele des Umweltschutzes)

Biotopkataster *’

Im Plangebiet liegt keine Flache, die im Biotopkataster aufgefihrt ist.

Im Umkreis von ca. 500 m des Plangebiets liegen keine Flachen des
Biotopkatasters. Flachen des Biotopkatasters werden durch das Vorhaben nicht
beeinflusst.

Biotopverbund 8

Das Plangebiet liegt innerhalb der Biotopverbundflache "Abgrabungsgewasser
ndrdlich und stdlich von Heinsberg und bei Dremmen" (VB-K-4902-004). Diese
Biotopverbundflache steht in Zusammenhang mit der sidlich gelegenen
Biotopverbundflache "Ortsrandlagen der Terrassenplatte stdlich und nordwestlich
Heinsberg" (VB-K-4902-005).

Da der fir die Biotopvernetzung wichtige Wall mit Baumbestand erhalten bleibt,
fuhrt das Vorhaben nicht zu einer Beeintrachtigung der Biotopvernetzung.

Schutzwiirdige Boden *°

Schutzwiirdige Boden sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

16 Biro fiir Landschaftsplanung Ute Rebstock :36. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie Vorhaben- und
ErschlieBungsplan Nr. 21 "Heinsberg — Tagespflege und barrierefreies Wohnen am Lago Laprello”, Fachbeitrag
zum Artenschutz, Vorpriifung. Stolberg-Mausbach

17 LANUYV - Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2015):
Biotopkataster Online im Internet: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/downloads Stand
13.05.2015

18 LANUV - Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.)(2015):
Biotopverbundsystem/Digitale Daten von Juli 2015, Online im Internet: http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/bk/de/downloads, Informationsstand 17.12.2015

19 Geologischer Dienst NRW (Hrsg.) (2001): Auskunftssystem BK50. Karte der schutzwiirdigen Béden. Krefeld
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Landschaftsplanung 2°

Fur das Plangebiet und den ndérdlich angrenzenden Landschaftsraum liegt der
rechtskraftige Landschaftsplan 1l1/4 Wassenberger Riedelland und untere
Rurniederung vor (rechtskraftig seit 14.05.2016).

In Kapitel 7.3 werden unter "Natur- und Landschaftsschutz" die Darstellungen des
Landschaftsplans beschrieben.

Unzerschnittene Landschaftsraume (UZVR) %

Das Plangebiet ist nicht Bestandteil eines unzerschnittenen Landschaftsraumes.

Waldfunktionskarte 22

Nach der Waldfunktionskarte liegt das Plangebiet in einem "Gebiet mit kleineren
Restwaldflachen, Windschutzanlagen, Baumreihen und Einzelbdumen, die fir die
Landschaftsokologie und das Lokalklima von besonderer Bedeutung sind". Sie sind
ebenfalls fir den Immissionsschutz von besonderer Bedeutung.

8. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DES BESTANDES SOWIE DER
UMWELTAUSWIRKUNGEN DES VORHABENS

8.1 Entwicklung bei Nicht-Durchfihrung des Vorhabens
Ohne Aufstellung eines verbindlichen Bebauungsplans wirde die Nutzung des
Plangebiets unveréndert bleiben.

8.2 Nutzungen und Nutzungsanspriiche

Land- und Forstwirtschaft

Die geplante Bauflache des Vorhabens wird derzeit Giberwiegend als Wiese genutzt.
Als echte landwirtschaftliche Produktionsflache ist die Wiese jedoch zu Klein.

Das Feldgehdlz auf dem Wall wird nicht wirtschaftlich genutzt, sondern aus Griinden
der Verkehrssicherheit an der StraRenseite von hohen alten Bdumen freigehalten.

Wassernutzungen

Wassernutzungen sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

20 Kreis Heinsberg (Hrsg.): Landschaftsplan 11/4 Wassenberger Riedelland und Untere Rurniederung, rechtskraftig
seit 14.05.2016

21 LANUYV - Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Online
Fachinformationssystem. http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/uzvr/de/start; Stand: 29.08.2013

22 Waldfunktionskarte Nordrhein-Westfalen, Waldflachen mit hervorgehobenen Schutz- und Erholungsfunktionen
sowie Flachen mit besonderer Zweckbestimmung, Blatt 4902 Heinsberg; Minister fir Erndhrung, Landwirtschaft
und Forsten des Landes Nordrhein-Westfalen, 1977
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8.3

8.3.1

8.3.2

Jagd und Fischerei

Jagd und Fischerei sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

Ver- und Entsorgung / Infrastruktur

Die Ver- und Entsorgung des erweiterten Plangebiets wird mit Anschluss an die
vorhandene Infrastruktur der bestehenden Bebauung erfolgen.

Schutzguter

Menschen, einschliellich der menschlichen Gesundheit

Larm und Luftschadstoffe:

Das Vorhaben sieht eine Ausweisung fur Tagespflege und Wohngebiet fir
barrierefreie Kleinwohnungen vor. Die ErschlieBung erfolgt Gber den vorhandenen
Uferweg. Durch die Lage des Plangebiets am Beginn der Stral3e ist mit einem
Anstieg der Stérungen im weiteren Verlauf nicht zu rechnen.

Insgesamt werden die Veranderungen nur zu einer geringfugigen Zunahme von
Belastungen fihren.

Im Rahmen eines schalltechnischen Gutachtens werden MalRnahmen zum passiven
Larmschutz formuliert, die einzuhalten sind.

Landschaftsbild/Erholung:

Das Schutzziel Erholung ist nicht betroffen. Die Naherholung am Lago Laprello
bleibt von dem Vorhaben weitgehend unbeeinflusst, nur die Zufahrt auf einer Lange
von ca. 70 m wird parallel zusétzlich von den Bewohnern und Besuchern des
Plangebiets genutzt.

Die Geholze auf dem Wall bleiben erhalten und werden durch zuséatzliche
Pflanzungen erganzt. Eine beeintrdchtigende Verénderung des Landschaftsbilds
entsteht nicht.

Funktionsbeziehungen:

Infolge des Vorhabens werden keine Rad- oder Wanderwege entfernt. Der
Naherholungsraum des Lago Laprello kann unverandert genutzt werden.

Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt

Das Plangebiet wird gepragt durch die Wiese, den umgebenden Wall und die
Schotterflachen an der Zufahrt. Zwar wird die Wiese nur extensiv genutzt, sie ist
jedoch kleinflachig und durch die angrenzende Erholungsnutzung und vor allem
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durch freilaufende Hunde beeintrachtigt. Die Artenzusammensetzung entspricht
nicht einer landwirtschaftlichen Extensivwiese.

Die Geholze auf dem Wall bilden an der Westseite einen Bestand von mittlerem
Alter. An der Stidseite sind sie nur lickig. Im Winter 2012/2013 wurden die Gehdlze
an der AuBRenseite des Walls im Rahmen der Verkehrssicherung und der
Gewasserunterhaltung teilweise entfernt.

An der Innenseite des Walls wachsen teilweise Straucher am WallfulR. An der
Aulenseite ist kein Unterwuchs vorhanden.

Lebensraume / Fauna

Die Gehdlze des Walls gehdren zum Lebensraumtyp der Kleingehdlze. Durch die
schmale Auspragung, die lichte Struktur und die Stérungen auf beiden Seiten ist die
Lebensraumqualitéat eher gering. Es ist mit Vogeln/Allerweltsarten der Garten und
Parks zu rechnen.

Da die nérdliche Umgebung des Plangebiets von groReren Waldflachen (auch mit
Uberstandigen alten Pappeln), Wasserflachen und Grinland gepragt ist, treten eine
Vielzahl von Tierarten auf. Das Plangebiet, welches am Rand der Flache liegt, sehr
klein ist und an allen Seiten von Stérungen beeintréachtigt wird, weist keine auch nur
annahernd entsprechend hohe Lebensraumqualitat auf. Die Gehdlze des Walls sind
auch keinesfalls als Brutplatz oder Aufenthaltsplatz z.B. flr Saatkrédhen geeignet, da
horstfahige Baume fehlen und nachwachsende Baume bei Erreichen einer zu
groRen Hohe aus Verkehrssicherungsgriinden regelmafiig entfernt werden.

Die zentrale Wiese ist durch ihre geringe GroRe und die Stérungen vom nahen
Uferweg aus weniger als Wiese sondern eher als Parkanlage zu bezeichnen. Sie
bietet vor allem Nahrungsraum fir Vdgel, die in den Gehdlzen des Walls einen
Lebensraum haben.

Die Geholzstruktur des Walls dient als Vernetzungselement und Leitlinie, sie kann
auch Fledermausen als Leitlinie und Nahrungsraum dienen. Eine Nutzung als
Wochenstube, Ruhestatte oder Uberwinterungsraum ist nicht zu erwarten, da die
Gehoblze nur ein junges bis mittleres Alter aufweisen und die &lteren Gehdlze
entfernt wurden.

Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung wirde die Wiese in ihrem heutigen Zustand
erhalten bleiben.

Prognose bei Durchfihrung der Planung

Die Wiese des Plangebiets wird vollstandig durch Bebauung, ErschlieBung und
Aul3enanlagen beansprucht werden.

Der Wall mit den Gehdlzen bleibt erhalten. Die Bebauung wird teilweise bis an den
Wallful3 herangefihrt. Der Lebensraum wird zusatzlich durch die nutzungsbedingten
Storungen wie Bewegung und Licht, gestort. Es ist davon auszugehen, dass die
Qualitdt des Kleingehdlzes zukinftig nur noch in der vernetzenden Funktion der
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8.3.3

Baumkronen liegt und der Wall insgesamt die Qualitdt eines parkartigen Gartens
aufweisen wird.

Durch die Inanspruchnahme der Flache entfallt ein aktuelles bzw. potentielles
Nahrungshabitat fur Vogel- und Fledermausarten. In der Umgebung liegen jedoch in
groBem Umfang vernetzte Offenland- und Gehdlzflachen, auf welche die Arten
ausweichen konnen.

Da das Plangebiet an Siedlungsflachen unmittelbar anschlief3t, entsteht keine bau-
bzw. anlagebedingte Verinselung oder Zerschneidung von Lebensraumen.
Wechselbeziehungen zwischen Siedlung und Landschaft bleiben lber angrenzende
Flachen bestehen.

Eine To6tung von bodenbritenden Vdgeln wéahrend der Bauphase kann nicht
vollkommen ausgeschlossen werden. Daher sollte die Baufeldraumung von Oktober
bis Februar erfolgen, auRerhalb des Brutzeitraums der Vogel.

Eine Nutzung der Gehdlze als Winterlebensraum durch Allerweltsarten der
Amphibien ist nicht auszuschlieRen. Eine Uberquerung der Wiese wahrend der
Wanderung zwischen Sommer- und Winterlebensraum ist moglich. Die
Baufeldraumung findet im Winter statt, auRerhalb des Brutzeitraums der Vogel und
damit auch auRRerhalb der Ublichen Wanderungszeitraume von Amphibien.

Durch die starken Vorbelastungen fiihrt das geplante Vorhaben insgesamt zu keiner
relevanten Beeintrachtigung der Tiere, Pflanzen und der biologischen Vielfalt im
Landschaftsraum. Unzulédssige Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen und die
biologische Vielfalt treten nicht ein.

Boden

Als Randzone im Rahmen der damaligen Nassabgrabung wurde der Boden in der
Vergangenheit bereits entfernt und im Rahmen der Rekultivierung wieder
angedeckt. Es liegt kein natirlich gewachsener Boden vor.

Von dem Vorhaben sind keine Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung
betroffen, wie z.B. seltene Bodentypen, geomorphologisch oder kulturhistorisch
bedeutsame Bbden oder Extremstandorte.

Bei Durchfuhrung der Planung wird der anstehende Boden im Plangebiet, auf3erhalb
des Walls, vollumfanglich entfernt. Dem Boden geht mit dem Verlust der
Bodenmasse und der Zerstérung des natirlichen Bodenprofils seine Funktion als
Lebensraum fur Tiere und Pflanzen verloren. Ein Teil wird im Rahmen der
Gestaltung der Aul3enanlagen wieder verwendet werden.

Es entsteht eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden.

Im Rahmen des Vorhabens wird der zu entfernende Boden ordnungsgeman
behandelt und verwendet werden Der fir den Eingriff in Natur und Landschaft
ermittelte Kompensationsbedarf wird vollumfanglich auRerhalb des Plangebietes




Stadt Heinsberg,
36. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Heinsberg im Bereich Seeufer
Umweltbericht Seite 17

8.3.4

8.3.5

gedeckt werden. Die hierfur vorgesehenen Maf3nahmen dienen vollumfanglich dem
Bodenschutz und der Bodenentwicklung.

Eine stoffliche Vorbelastung der Bdden durch Altlasten ist im Plangebiet nicht
bekannt.

Wasser

Das Grundwasser unter dem Plangebiet flie3t von Sidwesten nach Norden und
steht bei einer H6he von ca. +33 bis 34 m NHN an. Da die Gelandehdhe bei
+35m NHN liegt, betrdgt der Grundwasserflurabstand etwa 1m, bei
Hochwasserstanden auch weniger.

Bei Durchfihrung der Planung wird sowohl das Oberflachenwasser als auch das
Schmutzwasser in den Kanal abgefiihrt, da eine Versickerung aufgrund des hohen
Grundwasserstands nicht moglich ist.

Im Hinblick auf den Landschaftsfaktor Wasser sind keine Wert- und
Funktionselemente besonderer Bedeutung betroffen, wie z.B. natlrliche oder
naturnahe Oberflachengewasser sowie deren Relikte oder
Grundwasserschutzgebiete. Dem Plangebiet kommt kein Potential fur die
Grundwassergewinnung zu.

Durch das Vorhaben tritt aufgrund der KleinrAumigkeit keine relevante
Beeinflussung des Wasserhaushaltes ein.

Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung wirde das Oberflachenwasser weiterhin auf
der Wiese versickern. Schmutzwasser wirde nicht anfallen. Es wirde keine
Veranderung eintreten.

Luft / Klima

Bei Durchfiihrung der Planung gehen aus klimatischer Sicht durch das Vorhaben
kalt- und frischluftproduzierende landwirtschaftliche Flachen verloren. Die
Neubebauung im Gebiet verursacht durch erhdhte Wéarmerickstrahlung der
versiegelten Flachen extremere Temperaturverlaufe. Besonders in den
Sommermonaten fihrt die verstarkte Aufheizung der Flachen zu ho6heren
Temperaturwerten.

Aufgrund der relativ geringen Flachengrofe des Plangebiets, der Lage des
Gebietes am Stadtrand und im Einflu3bereichs des Sees sowie durch die geplanten
Dachbegriinungen sind die zu erwartenden Auswirkungen nur geringfigig.

Wahrend der Bauphase treten Beeintrachtigungen der Luftqualitat durch Abgase der
Baufahrzeuge und durch Staubentwicklung auf, die jedoch auf die Betriebsstunden
beschrankt sind. Betriebsbedingt kommt es durch an- und abfahrende Fahrzeuge
sowie aus dem moglichen Betrieb emittierender Anlagen im Plangebiet zur Emission
von Stauben und Gasen. Die Starke der Beeintrachtigungen in der Bauphase und in
der Betriebsphase ist, sofern die aktuell geltenden Standards eingehalten werden,
als gering einzustufen.
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8.3.6

8.3.7

8.4

Im Hinblick auf das Klimapotential sind keine Wert- und Funktionselemente
besonderer Bedeutung betroffen, wie z.B. Flurwindsysteme (thermische
Ausgleichswinde), Immissionsschutzflachen oder Extremstandorte auf exponierten
Lagen.

Durch das Vorhaben tritt keine relevante Beeinflussung von Luft oder Klima ein.

Landschaft

Der Untersuchungsraum ist gekennzeichnet durch seine Lage am Ortsrand am Ufer
des Lago.

Die Durchfiihrung der geplanten Uberbauung fuihrt zu einer Veranderung des
Landschaftshildes, bildet jedoch eine logische Fortfilhrung und den Abschluss der
bestehenden Bebauung.

Die Firsthbhe der Gebdude wird die der angrenzenden Bebauung nicht
Uberschreiten. Das Plangebiet ist im Westen und Siden durch den Wall mit
Gehoblzen bereits eingegrunt.

Die umgebende Landschaft wird durch das Vorhaben nicht wesentlich verandert,
weder in Erscheinung noch in Funktion.

Kultur- und sonstige Sachgiter?®

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind von dem Vorhaben keine Bodendenkmaler
betroffen. Auch andere Sachguter sind nicht betroffen.

Wechselwirkungen
Okosystemare Wechselwirkungen treten auf verschiedenen Ebenen auf.

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern betreffen vor allem die
Zusammenh&nge zwischen Oberflachenwasser, Grundwasser, Boden und Klima
sowie die Abhangigkeit der Tiere und Pflanzen von diesen abiotischen
Standortverhaltnissen.

Innerhalb der einzelnen Schutzgiiter kdnnen ebenfalls Wechselwirkungen auftreten,
zum Beispiel in Form von Abhangigkeiten zwischen Tier- und Pflanzen-
gemeinschaften in Okosystemen, Populationsdynamische Regelungsmechanismen
sowie innerhalb des Bodens zum Beispiel in Form von Abhangigkeiten zwischen
Bodenstruktur, Bodenwasser- und Bodenlufthaushalt.

Weiterhin  bestehen Wechselwirkungen zwischen Landschaftsstruktur und
Landschaftsfunktion. Die Vegetationsstruktur und das Relief einer Landschaft

23 Piepers (1989): Archéologie im Kreis Heinsberg, Bd. I. Schriftenreihe des Kreises Heinsberg
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9.1

nehmen Einfluss auf das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion eines
Landschaftsraumes.

Bodenverluste durch Versiegelung und Bebauung flhren nicht nur zum direkten
Verlust von Lebensraum fur Pflanzen und Tiere. Durch die mdglicherweise
verminderte  Niederschlagsversickerung und damit verbundene geringere
Grundwasserneubildung sind auch die klimatischen Verhaltnisse durch
Temperaturerhdhung und Reduzierung der relativen Luftfeuchte infolge verringerter
Verdunstung betroffen.

Verlust oder Beeintrachtigung von Lebensrdumen fir Flora und Fauna oder
raumwirksamer Strukturen des Landschaftsbildes bedeutet immer auch eine
Beeintrachtigung der Erholungsfunktion fiir den Menschen.

Im vorliegenden Fall sind durch die Kleinflachigkeit und die relativ geringe
Okologische Wertigkeit des Plangebiets die Wechselwirkungen gering.

MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, VERRINGERUNG UND ZUM AUSGLEICH
NACHHALTIGER AUSWIRKUNGEN

Vermeidungs- und Verminderungsmaf3nahmen innerhalb des Plangebietes

Im Bereich der neu geschaffenen Bauflachen besteht wenig Raum fir die
Durchfihrung von MalRnahmen. Daher kommen innerhalb des Plangebiets
insbesondere die MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von
Beeintrachtigungen zum Tragen.

Um negative Auswirkungen des Bauvorhabens zu vermindern, sollen bestehende
Geholze soweit mdglich erhalten bleiben. Dies betrifft die Gehdlze auf dem Wall.

Da eine Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers nicht mdglich ist, wird
es in den Kanal abgefuhrt.

Im Hinblick auf den Boden- und Biotopschutz sind Erdmassen, Baustoffe u.a.
madglichst flachensparend auf den kinftig versiegelten Flachen abzulagern. Bei
Ausbau, Lagerung und Einbau von Boden ist ein schonender Umgang nach
DIN 19731 zu beachten.

Die Baufeldraumung soll in den Wintermonaten erfolgen, aufRerhalb des
Brutzeitraums der Vogel und aulRerhalb der Wanderungszeitraume der Amphibien.

In vogelreichen Gebieten sind Anfliige an groRe Fensterfronten denkbar, da Vdgel
Glasscheiben kaum wahrnehmen kénnen. Potentielle Tierfallen sind zu entscharfen.

Die konkrete Abarbeitung dieser Gesichtspunkte hat in dem
Baugenehmigungsverfahren zu erfolgen.
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9.2

9.3

9.4

Begleitende MalRBhahmen innerhalb des Plangebietes

Die Baumbepflanzung auf dem Wall wird ergénzt. Dies wird als Festsetzung in den
Bebauungsplan aufgenommen.

Artenschutzrecht / Vermeidungsmafnahmen und Risikomanagement

Das Plangebiet kdonnte von Végeln als Fortpflanzungs- und Ruhestétte genutzt
werden. Die Baufeldraumung soll au3erhalb der Brutzeit durchgefihrt werden.

Sofern der Beginn der Bodenarbeiten wahrend der Brutzeit erfolgt, muss vor
Baubeginn eine Uberpriufung auf Neststandorte und wandernde Amphibien
durchgefuhrt werden, damit eine Schadigung dieser Arten mit Sicherheit
ausgeschlossen werden kann. Sollten Nester vorhanden sein, erfolgt die
Baufeldraumung aul3erhalb der Brutzeiten der Arten. Durch Errichtung eines
Amphibienzauns kénnte die Beeintrachtigung von Amphibien weiter vermindert
werden.

Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft innerhalb des Plangebietes

MaRnahmen zum Gehdlzschutz:

Die auf dem Wall stehenden Gehdlze bleiben erhalten. Die Krone und der
Wurzelbereich der zu erhaltenden Baume darf wahrend der BaumalRhahmen nicht
geschadigt werden. Die Baume stehen etwa in der Mitte der Wallkrone. Wurzeln,
Krone und Kronentraufbereich reichen nicht Uber den Wallful3 hinaus. Somit
ergeben sich durch die BaumalRnahmen keine Probleme fir die Baume, da das
Vorhaben nur auf der angrenzenden Wiese realisiert wird.

Der Gehdlzbestand auf dem Wall soll vervollstandigt werden, damit die Funktion zur
Biotopvernetzung dauerhaft gestéarkt werden kann. Da eine Beschattung der
Bebauung nicht erwlinscht ist, sollen nur Baume 2. Ordnung verwendet werden,
darunter auf der Wallinnenseite nur kleinwiichsige Baume. Ziel ist es, eine
dreireihnige Baumreihe herzustellen. Die mittlere Reihe steht auf der &ul3eren
Bdschungsoberkante, die beiden aul3eren Reihen stehen in einer Entfernung von
2 m. Der Abstand der Baume untereinander soll 5 m betragen. Die bestehenden
Baume sollen in das System einbezogen werden.

Auf dem Wall sollen 5 Pflanzschemen eingesetzt werden. Pro Pflanzschema sind
12 Baume anzupflanzen. Daraus ergibt sich eine Gesamtsumme von 60 Baumen
die gepflanzt werden sollen Die Lage der Pflanzschemen und die Anzahl der
Bodendecker sind der Abbildung 5 und dem Pflanzplan zu entnehmen.

Zusatzlich soll eine Unterpflanzung mit Bodendeckern des Waldes stattfinden, dies
nur an der Wallinnenseite, auf einer Breite von ca. 2 m.
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9.5

10.

10.1

MalRnahmen zum Bodenschutz:

Der belebte Oberboden ist vor Beginn der BaumalRnhahmen unter Einhaltung der
DIN 18915 sicherzustellen und fur die Anlage spaterer Vegetationsflachen
wiederzuverwenden. Bodenbelastende MaRnahmen sind vorwiegend auf den spater
ohnehin versiegelten Flachen durchzufihren. Das Prinzip der sauberen Baustelle ist
zu beachten. Baubedingte Verdichtungen sind nach Beendigung der Bauphase zu
beseitigen.

Die notwendigen Rodungen und Bodenbereitenden Arbeiten sollen auf3erhalb der
spezifischen Fortpflanzungszeiten, also im Winterhalbjahr durchgeflihrt werden.
Damit werden Totungen und Verletzungen von Tieren vermieden, die sich in der
Vegetationsperiode fortpflanzen.

Bei Ausbau, Lagerung und Einbau von Boden ist ein schonender Umgang nach DIN
19731 zu beachten.

KompensationsmalRnahmen auf3erhalb des Plangebietes

Der durch das Vorhaben entstehende naturschutzrechtliche Kompensationsbedarf
ist durch MalRnahmen auf3erhalb des Plangebietes zu erbringen.

BILANZIERUNG VON EINGRIFF UND AUSGLEICH

Verbal-Argumentative Eingriffsbewertung

Fur die Bebauung werden ausschlie3lich landwirtschaftlich genutzte Flachen in
Anspruch genommen.

Das Plangebiet hat fir den Naturhaushalt keine Uberragende Bedeutung. Es sind
keine bemerkenswerten, gefahrdeten oder streng geschiitzten Pflanzen oder
Tierarten in relevanter Weise betroffen.

Natirliche Bodenstrukturen sind nicht vorhanden, die frihere Nutzung durch
Abgrabung hat den Boden Uberpragt. Die Beeintrachtigung der Schutzgiter Boden
und Wasser ist auf die Versiegelung durch Uberbauung und die damit verbundene
geringere Grundwasserneubildung im Plangebiet beschrankt.

Das Oberflachenwasser wird nicht innerhalb des Plangebietes zur Versickerung
gebracht. Es wird dem Kanal zugefiihrt. Das Wasser wird so dem naturlichen
Kreislauf entzogen.

Die teilweise Uberbauung einer bisher kaltluftproduzierenden Wiese von geringer
GroRRe fuhrt zu keiner erheblichen Beeintrchtigung des Schutzguts Klima.
Beeintrachtigungen ausgewiesener Frischluftschneisen oder Kaltluft-
entstehungsgebiete sind nicht gegeben. Die mdglichen bau-, betriebs- oder
anlagebedingten Schadstoffemissionen, sind als gering einzustufen, wenn die
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10.2

10.3

vorgeschriebenen Standards fir Baufahrzeuge bzw. fur die gewerblichen Anlagen
eingehalten werden.

Die geplante Uberbauung fiihrt zu einer Veranderung des Landschaftsbildes. Das
Landschaftsbild ist durch die Vorbelastungen der vorhandenen Siedlungsstrukturen
bereits beeintrachtigt. Das Plangebiet ist durch bestehende Geholze bereits
eingegrint.

Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung

Fur die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht / Landschaftspflege-
rischen Fachbeitrag des Bebauungsplans wurde die folgende Methode der LANUV
angewandt: "Numerische Bewertung von Biotoptypen fur die Bauleitplanung in
NRW", Recklinghausen, Stand Marz 2008. Die Biotoptypen des Bestands und der
Planung wurden den dort aufgelisteten Codes zugeordnet.

Fur die Bilanzierung wurden flachendeckend alle Biotoptypen des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans fir den Bestand und den Entwurf bewertet und
gegenubergestellt. Die Bewertung des gehdlzbestandenen Walls bleibt unverandert.
Daher wird die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung unverandert im Umweltbericht zum
Flachennutzungsplan Ubernommen, obwohl der Wall nicht Bestandteil des
Anderungsbereichs ist.

Das Ergebnis zeigt, dass durch den Eingriff ein Defizit von ca. 9.921 6kologischen
Wertpunkten entsteht. Ein funktionaler Kompensationsbedarf ist nicht vorhanden.

Verbleibende Eingriffskompensation
Es ist geplant, die restliche Kompensation aus einem Okokonto abzudecken.

Hierzu sollen zwei Flachen aus dem Okokonto der Stiftung Rheinische
Kulturlandschaft beansprucht werden. Auf Flachen der Stadt Heinsberg stehen
hierfur die notwenigen Okopunkte zur Verfligung.

Zum einen wird auf einer intensiv genutzten Ackerflache eine Ersatzaufforstung
vorgenommen. Die bengtigte Ersatzaufforstung in einem Umfang von 1.478 m?2 wird
auf dem Flurstick 3 (Flur 8, Gemarkung Porselen) erbracht.

Die dort geplante Umwandlung von Acker zu einem Hainbuchen-Eichenmischwald
mit Waldrand entspricht 5.707 6kologischen Wertpunkten. Somit verbleiben von den
auszugleichenden 9.921 okologischen Wertpunkten noch 4.214, die anderweitig
auszugleichen sind.

Der restliche Bedarf an 4.214 Okopunkten wird ohne konkrete Flachenzuweisung
uber die Okopunkte erbracht, die mit MaRnahmen auf einem Komplex der
Flurstiicke 48 bis 51 sowie 182 und 183 (Flur 26, Gemarkung Dremmen) generiert
worden sind.
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Damit ist der Kompensationsanspruch fiir Mal3nahmen aul3erhalb des Plangebietes
nach Landschaftsgesetz seitens der Verursacher erfullt.

ANDERWEITIGE PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Das Vorhaben umfasst die Schaffung von Wohn- und Betreuungsmdéglichkeiten fur
altere Menschen an einem Standort, der hierfir hervorragend geeignet ist und fur
den es derzeit keine vergleichbaren Alternativen gibt.

Sowohl in der Innenstadt von Heinsberg als auch in deren Randlage sind alters- und
seniorengerechte Wohnungen nur in geringem Umfang vorhanden. Insbesondere
ruhige Wohnlagen in direkter Néhe zur Innenstadt fehlen. Das Plangebiet weist
insofern eine besondere Lagegunst zur Innenstadt auf.

Aufgrund der Bedirfnisse der zukinftigen Bewohner soll die Errichtung von
Gebauden fur barrierefreies Wohnen erfolgen. Dies ist im Plangebiet aufgrund des
ebenen Gelandes problemlos mdoglich. Auch das Geldnde in der néaheren
Umgebung sowie bis zum Stadtkern von Heinsberg ist eben, so dass es fuRlaufig
oder mit geeigneten Fahrzeugen gut genutzt bzw. erreicht werden kann.

Fur die Anfahrt zur Betreuungseinrichtung ist die vorhandene ErschlieBung von
Vorteil. Durch die morgens und abends erfolgenden Anfahrten werden keine
Wohngebiete belastet, da die ErschlieBung Uber eine kurze Strecke der Zufahrt
unmittelbar an das Hauptverkehrsnetz erfolgt.

Die stadtebauliche Siedlungsfigur der Bebauung stdlich des Lago Laprello wird
vervollstandigt. Auch die ErschlieBungsfunktion des Seeuferwegs fur die Erholung
und das Wochenendhausgebiet wird aufgewertet. Das Siedlungspotential der
Innenentwicklung kann genutzt werden, da ErschlieBungsanlagen vorhanden sind.

Die aktuelle Grundsticksflache befindet sich im Eigentum der Vorhabentragerinnen.
Es ist nicht zu erwarten, dass die Vorhabentragerinnen bereit und in der Lage sind,
das Vorhaben an einem Alternativstandort zu verwirklichen. Sie beabsichtigen, die
geplante Wohnbauflache mit Bebauung weiter zu entwickeln und Wohn- und
Betreuungsmaglichkeiten fiir &ltere Menschen an einem Standort zu schaffen.

Bei anderweitigen Planungsmadglichkeiten kénnte die Siedlungsentwicklung und
stadtebauliche, harmonische Abrundung der Ortsstruktur, in Verbindung mit der
geplanten Uberplanung des Bebauungsplanes Nr. 23, so nicht erfolgen und die
vorhandene ErschlieBung wie auch Infrastruktur nicht in derart gunstiger Weise
genutzt werden.

Im Hinblick auf den sparsamen Umgang mit Grund und Boden ist die aktuelle
Flache in ihrer inselartigen Lage vorzugsweise als Wohnbauflache pradestiniert und
vorrangig verwertbarer als sonstige alternative, weniger erschlossene Bereiche mit
hochwertigen  GrUnland- oder Ackerflachen. Fur die Nutzung als
Landwirtschaftsflache ist die Flache in ihrer Lage, ihrem Zuschnitt und mit ihren
Bodenverhaltnissen bei den heutigen Formen der Bewirtschaftung nur noch bedingt
geeignet.
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Des Weiteren ist davon auszugehen, dass Ressourcen von Natur und Landschaft in
einem anderen Bereich erheblich intensiver beeintrachtigt wirden, als mit der
aktuellen Flache. Derzeit besteht hier nur eine sehr geringe Vielfalt in Bezug auf
Natur und Landschaft.

SCHWIERIGKEITEN BEI DER ZUSAMMENSTELLUNG DER ANGABEN

Bei der Erstellung dieses Umweltberichtes sind keine Unsicherheiten derart
aufgetreten, dass sich durch eine andere methodische Bearbeitung eine erheblich
andere Beurteilung der Umweltauswirkungen ergeben kénnte.

Die mit der Durchfiihrung der Planung verbundenen umweltbezogenen Wirkungen
sind in der Tendenz beschrieben.

Die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern kénnen nur generalisierend
dargestellt werden. Die Auswirkungsverlagerungen und Sekundarauswirkungen
zwischen und innerhalb verschiedener Schutzgiter sind in ihrer addierenden,
potenzierenden aber auch vermindernden oder aufhebenden Wirkung nur vom
Grundsatz her und nicht qualitativ oder in Gré3enordnungen ermittelbar.

MASSNAHMEN ZUR UBERWACHUNG

Gemall 84c BauGB uberwachen die Gemeinden die erheblichen
Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfilhrung eines Bauleitplanes
eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig
zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu
ergreifen.

Auf diese Weise wird kontrolliert, ob die im Umweltbericht aufgestellten Prognosen
tatsachlich eingetreten sind und die vorgesehenen Festsetzungen bzw. MalRnhahmen
realisiert wurden und ausreichend waren. Die Hinweise und Informationen der
beteiligten Behorden werden der Uberwachung zu Grunde gelegt.

ZUSAMMENFASSUNG

Sowohl in der Innenstadt von Heinsberg als auch in deren Randlage sind alters- und
seniorengerechte Wohnungen nur in geringem Umfang vorhanden. Im Plangebiet ist
die Errichtung eines Hauses mit Tagesbetreuung und von barrierefreien Senioren-
Wohnhausern geplant.

Fur das Plangebiet liegt kein rechtskraftiger Bebauungsplan vor. Das Plangebiet
liegt im Bebauungsplan Nr. 23 der Stadt Heinsberg, der Geltungsbereich wurde
jedoch in der damals noch erforderlichen Plangenehmigung von der Genehmigung
ausgenommen.

Das geplante Vorhaben Uberschreitet den nach § 34 BauGB mdglichen Rahmen,
Um den Investoren-Entwurf realisieren zu kénnen, wird der Vorhaben- und
ErschlieBungsplan Nr. 21 nach § 12 BauGB aufgestellt.
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Parallel dazu wird die 36. Anderung des Flachennutzungsplans durchgefiihrt, dabei
wird im Geltungsbereich die bisherige ,Grinflache* als ,Wohnbauflache*
ausgewiesen.

Im vorliegenden Umweltbericht erfolgt die Darstellung und Bewertung der
Okologischen und landschaftlichen Gegebenheiten und die qualitative Bewertung
des Eingriffs. Es erfolgt eine Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen des
Vorhabens auf Menschen, einschlie3lich der menschlichen Gesundheit, Tiere und
Pflanzen und die biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft / Klima, Landschaft, und
Kultur- und sonstige Sachguter sowie die jeweiligen Wechselwirkungen. Das
Ergebnis zeigt, dass durch das Vorhaben keine Naturgiter betroffen sind, denen im
heutigen Zustand eine au3ergewothnliche Wertigkeit zugesprochen werden kann.

Die Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft werden auRerhalb des
Plangebietes kompensiert.

Stolberg, 29.05.2017

Il Ucld




	Titelblatt
	Inhaltsverzeichnis
	A INHALTE UND ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS
	1. Anlass und Aufgabenstellung
	2. Lage und Abgrenzung des Plangebietes
	3. Ist-Zustand nach heutigen Rechtsgrundlagen
	4. Planungsziele

	B Umweltbericht
	5. Inhalt und Methodik
	6. Standortbeschreibung, Untersuchungsraum
	7. Planungsrelevante Fachgesetze und Fachpläne
	7.1 Rechtsgrundlagen
	7.2 Raumplanung
	7.3 Schutzgebiete und Schutzansprüche (Verbindliche Ziele des Umweltschutzes)
	7.4 Entwicklungs- und Schutzkonzepte (Informelle Ziele des Umweltschutzes)

	8. Beschreibung und Bewertung des Bestandes sowie der Umweltauswirkungen des Vorhabens
	8.1 Entwicklung bei Nicht-Durchführung des Vorhabens
	8.2 Nutzungen und Nutzungsansprüche
	8.3 Schutzgüter
	8.3.1 Menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit
	8.3.2 Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt
	8.3.3 Boden
	8.3.4 Wasser
	8.3.5 Luft / Klima
	8.3.6 Landschaft
	8.3.7 Kultur- und sonstige Sachgüter

	8.4 Wechselwirkungen

	9. Massnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachhaltiger Auswirkungen
	9.1 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen innerhalb des Plangebietes
	9.2 Begleitende Maßnahmen innerhalb des Plangebietes
	9.3 Artenschutzrecht / Vermeidungsmaßnahmen und Risikomanagement
	9.4 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft innerhalb des Plangebietes
	9.5 Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes

	10. Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich
	10.1 Verbal-Argumentative Eingriffsbewertung
	10.2 Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung
	10.3 Verbleibende Eingriffskompensation

	11. Anderweitige Planungsmöglichkeiten
	12. Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
	13. Massnahmen zur Überwachung
	14. Zusammenfassung




